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Amtsblatt zur Laivacher Zeitung Nr. 133.
Freitag den 1. Juni 1877.

<2023-1) Nr. 3188.

Mi t Beginn des Schuljahres 1877/8 gê
"ngm an den k. l . Mil i tär - Vildungsanstalten
zwei kra in ische S t a a t s s t i s t u n g s p l a ' t z e
i"r Besetzung. — Diese Stiftungsplätze können
"Uch an der l . k. Marine-Akademie genossen werden.

Die allgemeinen Nufnahmsbedingungen sind:
^ 3»ir die t. f. M i l i tä r (5rzich«ngs und Vildungs

anstalten:
, l . Die österreichische oder die ungarische StaalS«
^«ttschaft, nachgewiesen durch den Heimalschein; bei
plündern die Allerhöchste Vewilliaung Sr . Majestät
" ' «aiscrs und Königs.
« , 2- Die körperliche Eignung sowol für die Militär«
ẑ'ehunss als für künftige Kriegsdienste, nachgewiesen

, ,^ bas Zeugnis eines graduierten activen Arztes des
. ^ Heeres, der Kriegsmarine oder der beiden îand-

^en, dann durch das Impsungszcugnis.
. ^- ii in befricdisscndes sittliches Betragen, nach'
"^s tn durch das Schulzeugnis.
^ ^ Das nicht überschrittene Maiimalaltcr von zwölf
^ k n für den 1. Jahrgang der Mi l i tär Untcrrcalschulen,
t l l l - ^ ^ulircn für den l l . Jahrgang der Mi l i lär Ober»
FMi l t l , . von 1« Jahren für den I I I . Jahrgang der
^"llr-OberrealschuIc und von I'.) Jahren für den
^ l y a n g der Militärakademie, nachgewiesen durch den

^ oder Geburtsschein.
b»!^' ^ ' l erforderlichen Vorlenntnisfe, nachgewiesen
^ I ^ ö lrtzte Semestral'Schlllzrugnis (Schulnachrichten
zs^,^ltzschule), dann durch die in der betreffenden
k/s l mit genügendem Erfolge abgelegte Ausnahms»

»>.!, "^c Aspiranten müssen der deutschen Sprache fo
y.' lnächtia sein, um den Unterricht mit Erfolg auf
^l l l zu lünncn.

^ Für den Eintritt in den I. Jahrgang einer Mi l i lär-
^ttlllschllle ist die gut absolvierte i . oder k. Klaffe
^ Volksschule nöthig.
K ^ ^ den Eintritt in die MilitiwObcrrealschule, und
<i^<'n den I. Jahrgang ist die gut absolvierte 4 Klasse
^ , "talschulc, beziehungsweise eines Gimnasiums oder
d,. ^,m,',,,ms. in den I I I . Jahrgang die gut absol-

ve einer Realschule, beziehungsweise eines
,.'"mo odrr Rcalgimnasiums nöthig.

^ s . ^ ^ c Vlililüraladclnicn, von denen jene zu Wiener-
' > ' ' r die Infanterie. Jäger und die Kavallerie,
^ b " " n n aber für die Artillerie, die (^rnicwaffe
"l«h ^ f "l°nnierregiment vorbereiten, ttnncn Aspiranten
X̂It ^ ^lgendtr Vlbsolvierung einer vollständigen Ncal«

^ s i l ! " ^ vollständigen Obcrgimnastums oder Real.
. z^""" eintreten.
^ i w ^ " " Umfang der Nufnahmsprüfung sind die
^ / u n g t n des pchrplaneS der l. l. Militär.Real
^ i s ^ ^^bend. ' 'üahmsprilsung au« der
^ ni^". ° b " " n a a t ^ . , i prachc findet für dieses

«ll^l statt.
^ l z"'der französischen Sprache wird für den E i , "
' V l ^ n I. und I I I . Jahrgang der Militar-Ober.

> dt, "''"bestens die Kenntnis des aus ocn I I . Jahr
> ^ / ^!li,av<Unlerrealschule entfallenden Lehrstoffes
Xl«n ' " Eintritt in eine der beiden Ml l i lär .
,^ U^ " ? " mindestens f l ies t ' "^ "d richtiges resen,
^ 3 ' W n aus dem 3. . ins Deutsche

"Gsch Uebllngsstücke aui» dem Deutschen ins

^ . ^ " " t " mit Gimnasialoorblldung sind im hcuri-
ö°ht„ ^ ^ n der Aufnahmeprüfung aus dem stran»

^8l s i? !' sobald sie im allgemeinen als vorzüglich
^ d z ^ . geigen.
i ! llth "'llltärischrn und die sonftiam ^lschicklichlcitcn

lei,,^" des Vehrplanes dn Realschulen
h,,,^ ^," Gegenstand der Aufnah,»o;'i..,llng.
» ^ " ^csuchcn für die Aufnahme in die technische
V ^ ^ ! " " ' ^ ll"z"»eben, ob der Aspirant in die

M . ° " r Gtnie Abtheilung eingereiht zu werden

V i l l e n " n sind die a u s f ü h r M - ? ? - ' - ^ "
^ > H ° " « der im XXV. Stück t
^! ^ " ^"'l bas k. k. Heer vmn ^ahrc i^7i .
V «u« ^ " l h l i s l über die Ausnahme von «spi.
^ > « . ^ Privalerziehung in die k. l. Mil i tär-
^ kt ^ " "b Vildungsanstalten zu ersehen, welche,
^ flir ! ^ " ^ - stücke des Normal-Verordnungs-
^ i ^ l ^ l. l . Heer vom Jahre 1^7«'. verlaut-
« ^ , der l . t. Mil.tür.NealschuIcn au« dem

?Nt^ ' l- Hof. und Staatsdruclerei bezogen wer-

^ ̂ ??'x ^e ls an Naum kann jedoch im Gchul»
, ^ in den I I . , M . und IV. Jahrgang elner

MilitürUnlerrealschule, dann in den I I . Jahrgang der
Militär-Obcrrcalschulc eine Aufnahme nicht stattfinden;
es dürfen daher blos solche Bewerber Gesuche einsenden,
welche in den I. Jahrgang einer Mililär.Unlerrcalschule,
I. oder I I I . Jahrgang der Milita'r.OberrcalschuIc, endlich
in den I. Jahrgang einer Militärakademie einzutreten
wünschen.

». Für die t. k. ManncAtademie.
Der um Aufnahme in die l. l. Marine-Alademie

aspirierende Jüngling muß zur Zeit des Eintrittes das
I A. Lebensjahr zurückgelegt und darf da« 1l>. nicht über-
schritten haben; er muß seinem Alter entsprechend lörper.
lich gut entwickelt, ohne Physifchc Gebrechen sein und ent.
weder eine vollständige Unterrealschule oder aber ein
vollständiges Untergimnasium oder Unter-Viealgimnasium
mit gutem Erfolge absolviert haben. Die Aufnahme in
dir Anstalt ist jedoch von der erfolgreichen Ablegung
orr Aufnahmsprüfung abhängig.

Die Nufnahmsprüfung für den I . Jahrgang umfaßt
folgende Gegenstände:
it) D e u t s c h e S p r a c h e : Geläufiges und reines

Sprechen, Sicherheit im schriftlichen Gebrauche der
Sprache, ohne Fehler gegen Grammatik, Orlographie
und Interpunction. Bei den Aspiranten, deren
Muttersprache nicht die deutsche ist, kann bei der
«usnllhmöprüsung von der Kenntnis dieser Sprache
abgesehen werden, wenn vorauszusehen ist, daß ein
solcher «spirant die Erlernung derselben im Laufe
des ersten Jahres anhosten läßt;

d) Geog raph ie und Geschichte: Uebersichtliche
Kenntnis der Erdoberfläche nach ihrer natürlichen
und politischen Einthcilung. Uebersicht der wichtig,
stcn Vegcbcnhcitcn aus der Böllcrgrschichtc, nament«
lich aus der Geschichte Oesterreich »Ungarns, und
Kenntnis ihres chronologischen Zusammenhanges;

c) M a t h e m a t i k : Gewandtheit "lm Ncchncn mil
ganzen benannten und unbcnannten Zahlen, mit
gemeinen und Dczimalbrüchen. Gewandtheit in den
praktisch wichtigsten Rechnungsarten, einschließlich
dcr einfachen und zusllmmsnyrsrhlrn Rcgrldctri. dcr
Zinsen- und GtseUschajlkrrchnunz, Uebung in den
vier Grundrechnungcn mit Buchstabengröhcn, im
Gebrauche dcr K!^-—--, im Potenzieren von
aanzen Zahlen m, n, im Ausziehen der
Quadrat und Klil ' im »uflosln dcr Vlci»
chlmßln dcs crstcn >ml cmcr Uiibclanntrll.
I n dcr Rrgrl wcrdcn Äjpnanlcn nur in drn I. Jahr-

gang aufgenommen. Einc Ausnahme hievon kann gemacht
werden und der Eintritt direkte in den I I . Jahrgang
gestaltet werden, wcnn dcr Aspirant das für den I. Jahr.
aang normierte Marimalalter um nicht mehr als ein
Jahr überschritten hat und die Prüfung zur Aufnahme
aus allen im I. Jahrgang tradierten Gegenständen mit
gutem Erfolge abzulegen imstande ist.

Den Nufnahmsgesuchen sind folgende Document!
beizulegen:

1.) Tauf oder Geburtsschein;
2.) Htimatbscheln;
'!.) Zeugnis über dif Physische Tc> ' mit spc

ziellcr Anführung der erprobe, ^ . . c i l e , aus«
gestellt von ciucm graduierten Mil i tür- oder
Marine.Arzle;

<1.) Imvs i in^ inan is :
s,.) s, -gnissc dcr Mittelschule mit

v , " ! ^ » ^ ^ ^^" lsscs über das zuletzt absol-
vierte Semester.

Nachdem mit Rücksicht auf den auch in der l . l.
MarineNkadcmie vorherrschenden Raummangel über
Haupt und die Aufnahme von höMnb zwc, Slislllngen
in Aussicht genommen ist. wird es un cigcnen Interesse
der Vewcrber liegen, ihre Sitte mcht -llein auf d,e
Aufnahme in l.ie Marinr.Alademie zu bcschrünlen, son-
dcrn fich auch zu erklären, 'b stc cvcntuell die Aufnahme
in eine der anderen der obbezeichneten Mllitar-Vlldung«.
anstallen anstreben.

DieS wird zufolge 2rlasseS des l . l . M i n i .
stcriumS für
1877, Z. 5606/8^21, mit dem Bemerlen verlaut
bart, daß allfällige BewerbungSgefuchc spätestens

bis Ende Juni l. I .
dcim ll.inifchen Landei<2uslchussc zu überreichen sind.

Laibach am «. Ma i 1^?^-
^ . k. Lnnäe>ile«ie5llNl, f ü r / i r a i n .

(i!166-I) ' ^r. 3273.
Studcntcnstiftung.

Vom Veginne des zweiten Semesters des
Schuljahres 1876/77 lonimt dcr erste Platz der
von der zweiten Bollöschulllaffe an aus leine

Studienabtheilung beschränkten Katharina Krnin
von Lichtenthurn'schen Studentenftiftung jährlicher
10? f l . 20 lr., auf welchen vor allem nicht ver«
mögliche Blutsverwandte der Stifterin und in
Ermanglung solcher Studierende aus der Pfarre
St . Peter in kaibach Anspruch haben, zur Ve-
setzung.

Bewerber um diescS Stipendium haben ihre
mit dcm Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I «
pfungszeugnifse, dann mit den Studienzeugnifsen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der Andei'
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm
bäume belegten Gesuche

biS 2 0 . ^ u m 1 8 7 ?

im Wege der vorgesetzten Studiendirection hieher
zu überreichen.

Laibach am 19. Ma i 1877.
A . ! i . Aul l l lcvlej l le l- l lMl siir A r u m .

( 2 2 2 3 - 1 ) N l . 5572.

Ertcnntnis.
I m Namen Sr . Majestät beS Kaisers hat baS

f. f. kandesgericht in kaibach als Preßgericht auf
Antrag der l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht erlannt:

Der Inhal t der in der Nummer 119 bn
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit«
schrift „81ov6ii8ki k ^ o ö " vom 27. M a i 1«??
auf der ersten Seite in der dritten Spalte und
auf der zweiten Seite in der ersten Spalte unter
der Aufschrift: ,Ä(»v<mtjtvo u», dsxovikilu" ab-
gedruckten, mit ,I(!0j0 8<»" beginnenden und mit
„UZtHviMi lw i^" endenden Artikels begründe den
Thatbestand de3 Verbrechens des Hochverrath««
nach dcm § 58 l i t . c. S t . G.

Es werde demnach zufolge Htz 4tt8 und 4ss
der St . P. O. die von der k. f. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 119
der Zeitschrift „8Iov«n^i ^ l ^ " vom 27. M a i
1877 bestätiget und gemäß ßtz 36 und 37 des Preß-
gesetzeS vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 st. G. V l .
für 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
deS Satzes deS beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 29. Ma i 1877.

(2159—2) Nr. .'>340.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Tschernembl wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit deö tz 26
deS LanbeSgesetzeS für Krain vom 7. Ma i 1874
die auf Grundlage der zum Behufe der
A n l e s t u n f t e ines neuen ( G r u n d b u c h e s
f ü r d ie S^a tas t ra lgeme inde T a n z b e r g
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besihbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Eopie der Katastralmappe und dem Erhcbungs»
Protokolle in der Gerichtslanzlei durch 14 Tage,
vom 26. Ma i l . I . an beginnend, zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wnd für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Vesitzbogen
erhoben werden sollten, zur Vorn«hme der wei«
teren Erhebungen die Commission

aus den 9. J u n i 1 8 7 7 ,
um 8 Uhr vormittags, in der Gememde-Amt»-
lanzlei zu Tanzberg festgesetzt und bemerkt, daß
diese Einwendungen sowol beim l . l . Bezirksgerichte
Tschernembl als auch

am 9. J u n i 1 8 7 7
bei dem Leiter der Erhebungen mündlich odn
schristlich ci! > werden können.

K. l . oc^rtsgericht Tschernembl am 25sten
Mai 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(2216—1) Nr. 2625.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird

hiemit bekannt gegeben, daß in dcr Efe-
cutionssache des Ioscf Toriöel von Metlne
zu der mit dem Bescheide vom 13. März
1877, Z. 1530, auf den 3. Ma i 1877,
vormittags 10 Uhr, angeordnet gewesenen
l f « . Feilbietuna der dem Josef Kriftan
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sittich, Feldamt, 3ub Urb.«Nr. 134 und
135 vorkommenden Realität lein Kauflu»
ftiger erschienen ift, daher

am 7. J u n i 1 8 7 7
hiergerichls zur zweiten Feilbietung ge-
schritten wird.

K l. Vezirlsgericht Sittich den 4ten
Ma i 1877.
(1966—1) Nr. 2235.

Neuerliche Tagsahung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz»

procuratur für Krain, now. des hohen
Aerars, die mit dem Vescheide vom ?ten
September 1876. Z. 5046, auf den lOten
Iünner 1877 angeordnete und mit dem
Veschelde vom 12. Jänner 1877, ad
Z. 5046, Werte dritte exec. Feilbietung
der dem Johann Falui von Ustia Nr. 14
an den Parzellen Haus«VauareaNr. 62,
Wlese „trobeö" Parz. - Nr. 540, Garten
„vr t pri bisi" Parz.-Nr. 1383 und 1382.
Acker mit Wein „äraßH" Parz -Nr. 57? V,.
»cler mit Wein „ isgt iu^ 'Parz.-Nr. 61 ,
Wiese und Acker mit Wein ,.v oxlcid
M H d " Parz. . Nr. 1103 und 1102 zu«
flehenden Vtfitz - und Eigenthumsrechte
neuerlich auf den

12. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit be»
früheren Anhange angeordnet worden.

5. l. Vezirlsgericht Wippach am 5ten
Npril 1877.

(1912—1) Nr. 2560.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach
T h o m a s K o b i a r von Rodoclendorf.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Ädelsberg
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
nach Thomas Kobiar von Rodockendorf
hi««it erinnert.

Gs habe Johann Koroiec von S t . Peter
»lder dieselben die Klage äO pweg.b.Mürz
1877, Z. 2560 und 256 l . pcw. 101 si.
34 kr. und 170 ft. sawmt Anhang hier«
amts eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung d»e Taglatzung »uf den

13. J u n i 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 des Summarverfahren« angeordnet
und den Geklagten wegen «hres unbekannten
Aufenthaltes Herr Dr. Eduard Deu, Ad«
vocal in Adelsberg, als Kurator aä actuiu
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
oerftändigl, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen ode: sch einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher!
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird. ,

K. k. Vezirksgericht Adelsberg am»
20. April 1877. !

(»108—1) « r . 914. !

Erinnerung !
an den unbekannt wo befindlichen M e l -

chior Ü e l i l o o i c . !
Von dem k. l. Vezirksgerichre «eifniz

»ird dem unbekannt wo befindlichen Mel-
chior Celilovii hiermit erinnert: -

E« habe wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Lesar von Zapotot Nr. 16
die Klage <l« przn. 29. Jänner 1877, >
g . 919. auf Zahlung des Oetreidelauf.
schilling«« pr. 70 fi. sammt »nhana, wo«
rüber die Tagsahung zum summarischen
Verfahren auf den

13. J u n i 1877 >
angeordnet wurde, angebracht. !

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
»iellticht auS ><n l . l. Erblanden abwe«

send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Johann Kozina von Suschie als Kurator
aä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Ocrichlsord»
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts»
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die aus einer
Verab säumung entstehenden Folgen selbst
beiz'imefsen haben wird.

K. l. Vezirlsgericht Reisniz am 9ten
März 1877.

(1779 -1 ) Nr. 1639.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vez,rl«gerlchte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kuntaric, als Machthaber der Frau Aloisia
Lomschet geb. Kuntariö von Landstraß, d«e
efec. Versteigerung der dem Michael Ko<
driö von Grezje gehörigen, gerichtlich uns
720 ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Thurnamhart sudVerg.Nr. 229
vorkommenden Nelngartenrealititt bennl«
liget und hiezu drei Feilbietungs.T^g-
s«tzungen, und zwar die ciste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

14. I u l l
und die dritte auf dcn

14. August 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandiea-
lität bei der ersten und zweiten geilbie«
tung nur um oder über tem Schützungs«
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben »erden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10per;. Vadium zuhanden der
Licilationslommiision zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-

' buchseftracl können in der diesglrichtllchen
! Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kandstraß am I4ten
April 1877.

> (1426—1) k r . 1353.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Josef

Cerar .
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Egg wird

dem unbekannt wo befindlichen Josef <5erar
hiemit «innert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Koeber von Preooje die
Klage <1o prn3. 9. März 1877. Z. 1353,
auf Elfitzung der zu der im Grundbuche
Gerlachstein (Helodnit) Urb. . Nr. ll 15,
11. Abth., vorkommenden Uebcrlandsrealital
gehörigen Grundstücke, als:
2) des größern Acker« „Rumpuje" Ka l -

Parz.. Nr. 595. pr. 1443 ^ M f t . ;
b) der Wiese ^Rumpuje' Ka l . - Parz-

Nr. 593;
c) der Wilse „Rumpuje' Kat.-Parzelle-

Nr. 594 und
ä) von der Weide ..Rutupujt" Kat.-Parz -

Nr. 596 des grötzern südlichen, zwi-
schen dem durch diese Weioeparz^lle
führenden Quellengraben und dem
Acker Kat..Parz.«Nr. 595 liegenden,
nördlich von diesem Quellenaraben
und südlich vom «cler Kat. - Parz.«
Nr. 595 begränzlen Thcile« derjelben,

überreicht, worüber zum ordentlichen münd»
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 7 7
»«geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l . Erblande, abwe«
ft»d ist. so hat »an zu seiner Vertretung

und auf seine Gefahr und Kosten den
Josef Schweig« von Egg »l« Kurator
aä actum bestellt.

Derselbe wird hlevon zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Veftimmungen der Gerichtsordnung oer-
handelt w:roen und der Gellagt«, welchem
es übrigen« freisteht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die au« einer Perabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumefsen haben
wirb.

K. t, Bezirksgericht Egg am 9ten
Mürz 1877.

(1704—1) Nr. 3151.

Erinnermlg
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach
T h o m a s K l o b i a r von ljiodockendorf.

Vom l . l. Vezirlsgerichle «delsberg
wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
nach Thomas Klobiar von Rodoclendorf
hiemit erinnert:

Es habe Johann Korvsec von S l . Peter
wider die Thomas Klobc^r'sche Verlaß-
masse die Klag« cle pr^es. 24. Mürz
1877. Zahl 3 l 4 9 , 3150 und 3151
äo prLßi,. 18. Npril 1^77, Z. 3834, pow.
5 ft. 82 kr., 20 fi. 85 t>., 30 fi. 10 kr.
und 34 fi. 47 kr. sammt UnHang hier-
amls eingebracht, worüber zur Verhandlung
die Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und lxn
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Dr. Dcu, Advokat in
Ndelsberg, als Kurator »ä «ituM bestellt
wurde.

Dessen »erden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Rtchlssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlsgerichl «dllsberg am
20. «pri l 1877.

(1689—l) Nr. 620.

Executive Feilbietunst.
Von dem l. l. Vezirlsgerichle Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Konian von Dravlje, Vezirl ^albach, gegen
Theresia Roth von Laze als Ersteherin
der Martin Rolh'schen Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom 18. März 1873,
Z. 977, schuldigen 213 fi. ö. W. c. ». c. in
die executive Relicilatlo i der o r letztem ge-
hörigen, im Orundbuche der Herrschaft Freu«
denthal lwb Bo.1, sol.271. Urb.-Nr. 213
oorlommende>Realilüt sammt An« und gu-
gehör, im gerichtlich erhobenen Schützlings-
werthe von 320 ft. ü. W., genilllget und
zur Bornahme derselben die efecutloe Re-
licitationsfeilbletunks.Tagsatzung auf den

13. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Verichts-
lanzlei mit dem Anhangt bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Ieilbietung auch unler dem Echü-
hungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben »erde.

Da« Vch2tzung«prolololl, der Grund-
buch««flract und die iilcilalionsbebingnifse
können bei ditsem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingeslhen »erden.

K. l . Vezirlsgericht Oberlaibach a»
20. Jünner 1877.

( 2 l 8 l — ^ ) Nr. 814.

Executive Feilbictunss.
Von dem l. l. Vezillsgtr,chl« Ibr ia

wird hiemit bekannt gemacht: !
Es sei über Ansuchen des Florian Kau-

lic von Ielitschenoerh, durch Dr . Munda,
gegen Joses Oblal von Jelitfchenverh wegen
aus dem Vergleiche vom I I . Jünner I860, l
Z. 43 , schuldigen 300 fi. ö. W. c. ^ o.

in die executive öffentliche Versteigert
der dem letzteren gehörigen, im Orum"
buche der Herrschaft Idr ia sud Ulv/
Nr. 7/76 vorkommenden, in Ieliclschenvtl»
Hs.-Nr. 29 gelegenen Realität, im 0"
richllich erhobenen Schühungswerthe " "
2560 ft. 0. W., gewilllget und zur « " '
nähme derselben die drei Feilbietun^
Tagsatzungen auf den

12. M a i ,
12. J u n i und
13. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr. h'"'
gerichls mit dem Anhange bestimmt M '
den, baß die feilzubietende Realität «,"
bei der letzten Feilbietung auch unter de>°
Schahung«werthe an den MeistbiltlNdw
hlntangegeben werde. .,

Das Schähungsprotololl. der GrM
buchstftract und die Licilatlonsbedin»
können bei diesem Gerichte in den gewoy"
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

Idr la am 5. Mürz 1 8 7 7 ^ ^ ^ ^ .

(2014—2) Nr. b?9.

Grccutive
Realitätett.VslfteigMlO

Vom l. t. Bezirksgerichte Landftr«
wirb bekannt gemacht: ,,

Es sei über Ansuchen des l. l. S l t "
amtes Landslraß, 1,0m. des höhln 2 "»^
die l f t l , Versteigerung der dem M'°>°
Lajansli von i'aze gehöriaen, lltNll,"
auf 585 fl aejchatzten, im Grundbuche
Herrschaft Molriz «ud Ulb.'Nr. lw
kommenden Realität bewilliget und Y''̂
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und z"
die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis l2
in der Verlchtslanzlei mit dem » l ^
anqeorbnet worden, daß die Pfand" " ^
bei der ersten und zweiten ssellbittM ^
um ober über dem Schätzungen"^?',^
der dritten aber auch unter dernsllben
angegeben werden wird. ^

Die Vicitatlon«bel>lngnlsst, " ^
in«besondere jeder ^icitant vor g e « ^
Anbote ein lOperz, Vadium i " ^
der ^icitationskommission zu erleg^ ^
sowie da« Schähungsprotololl " " ^
Vrunbbnchsertract können in " ^ .
gerichtlichen Realstratur eingeseh" ". ^

K. l. Vezlrlsgerlcht Landstraß <"
Februar 1877. ^ <

(1283—2) ^ l . ^

Vrecutive ..
Realitätcll-Verftcige ^

V«m l . l . »ez,rl«gerichle s
wird bekannt gemacht: .«h A " ,

E« sei über «nsuchen des 9 a " ^
von «delsberg die eiecutive A ' ^o l s s°
der dem Jakob Ogrizel °°n »' M "
hörigen, gerichtlich aus " ^ H ^ g ^ .
Realität Urb.-Nr, 171 ^ «dt" . slU
100 fi. be»illiget und hiezu ^ ^, e^
iietung«-Tagsatzunaen, und »
auf den

12. J u n i ,
die zveite auf den

, 2 . J u l i
und die dritte auf den „77 <.

" . »ugusi ^ ^ I , i sE
jede«mal vormittag« °°n ' ^ e o l ,
hlergerichi« mil den' «"°" l i t l ! t " ^
worden, daß die ^ K u n g "" d̂
ersten und zwei'en 3e"°' ^h, t» .^,
.der über dem Sch°»°nH<t><n h""
drillen aber auch unter ^
gegeben »erden «i ld. ,«<, ^ ^ j
' Dle "citation-be in ^ ,
in«besond«re jeder ^ z u ^ ^ ^
Anbote ein wper,-Vavw ^ h » ^
Llcilationslommission u ^ htl ^ t -
da« Echlltzungsprotol u ^ d M

l l ^n Registratur H
K l . Vezills««"'*

17. M»rz 1s7 -̂
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(M3—1) Nr. 3820

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Dlc mit dc'in V< scheide yom 24. No>
d«nbtr 1876, Z. 10934, auf den 20sten
^pril 1^77 angeordnet gewesene drille
ttlc. Realfeilbielung gegen Martin Ne-
»lllnii von Mottling wegen schuldigen
^ fl. sammt Anhang wlld auf den

13. J u n i 1877
llbelllllgrn.
^ s. l. Bezirksgericht Mottling am
^ » p r i l 1877.

lN35—1) Nr. 3914.

Vrecutivc
^llitätell-Vflfteigerunst.

^om l. l. Ve l̂rlegerichle Mottling
^l> bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Kuwp
° " Mottling die executive Versteigerung

l dem Georg Tomc von Kriooglaoce
^rigm. gerichtlich auf K.55ft. geschah-
"" Nelllitlll «ud Dom.. <5urr. - Nr. 1 l ?
"Herrschaft Oradaz bewllligel und hiezu

..̂ ' 3ellbietungs.Tayfahungen, und zwar
' «fte auf den

l,i, ' "' J u n i ,
" »weile auf den
^. 13. J u l i

° " t dritte auf dm
j . 17. »uguft 1877 ,
^ l l l vormittag« von 9 bis 10 Uhr.
^ ^lrichltzlolale mit dem Anhange an-
^ix worden, daß die Psandlealitüt
^ ^ erftin und zweiten Feilbielung nur
^ . b̂er dem SchätzunaSwcrth, bei der
gh^aber auch unter demselben hintan«
"̂ > werden »ird.

inszs ^icilationsbtdingnlfse, »ornach
^. ändere jeder ^icilanl vor gemachtem
^ °lt tin 10perz. Vadium zuhanden der
^tlonolommlssion zu erlegen hat, sowie
h, Schähungsprotololl und der Grund-
^lstracl können in dcr dieSgericht-
^ Registratur eingesehen »erden.
, « l . Bezirksgericht Mottling am 20stm
^ l ^ 7 7 .

" ^ 1 ) Nr. 737.

^ Executive
^itatell-VclstciaclUug.
^ l i ^ l . l. Vl^rlsgerichte Oberlaibach

s/^nnt gemacht:
«llllt, '^ "der Ansuchen des l. l. Steuer-
^ ' " vberlaibach dle efeculioe Ver-
"«sscr?."" der Maria Mauz von
Müh..^chen. gerichtlich au f lebs t ,
^liden?' ' " ^sundbucht der Herrschaft
.llt, i<»"^l „üb wm. V, lol. 41, «cts.-
z > / " b 18 oorlommenden «ealilüt
Mlll»^.' ""l> Zugehür wegen aus dem
^ l . """weise uom 14. Mürz18?6
^ h," '̂̂  si. 95'/, lr. c. «. c. dewilligtl

b zloa" . " ^eilbielunqs-Tagfatzungen,
^ b'l erste auf den

'ilvtilt « . ^ ' ^ " n i .
„ " l ° u f o e n

^ i t ^ . 1^ . J u l i
!. ^ °Uf den
> « l ^ «ugusl l . 7 7 .
> t / "nu l t as« . um 9 Uhr. im ob-

!, "tl ^^"ichle mit dem «nhanae an-
^<tfl, "°lden, daß dlc Pfandrealttüt bc,
^ ^lr > zweiten Fc,lb»clung nur um
°,ll„ .̂ "m Gchühungewllth. bei der

^v k. . ° " ^ unter demselben hintan-
l^i« ^ " " wird.
V'nbe, !"i°nebedingnisse. »ornach
h. °te z, ^ leder ^ic,lant vor gemachtem
^ion«, '"perz. Vadium zuhanden der
^ . ^k ° " " " ss ' °n zu cNcgtn hat. sowie
hl?>,l, U°ploto,oU und der Grund-

I^llir . " " n in der dilsgerichtlichen
li?- l ^«"lltsthm »erden.
>s>V"Ml«Ntrlchl Oderlaibach °»

^ ^ 57155?"
! ^al i . ^kccutivc
'^<llatell<!Uclstcigerung.

' 3 ^«^^' l legerichlc ligg wird
, »ih.^s.! °^t:

V " u r ^ " ««suchen der l. l. Finanz-
> Vl<,» °'e lfec. Versteigerung der dem

'̂<h <lM, i von Pslvoje gthöiiaen. gl-
^ ^tl «^ " fl. glschahten, im Grund-

< ^ ««Mein s.)elodnil) »ud Urb..
' klblhtllung, vollommenden

Realitüt bewilliget und hiezu örei Fellble-
tunge-Tagsahungen, und zwar die erste
auf dcn

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die drille auf den

13. August 1877,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hieramts mil
dcm Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealilät bei der ersten und zweite»,
Heilbietung nur um oder über dem Schä-
tzunaSwerth, bci dcr dritten aber auch mttec
dcmsclbcn hintangegcben werden »ird.

Die LicitationSbcdlrignifsl, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden dn
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
nne das Schlthungsprotololl und der
Grundbuchseftract l0nncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Vezirlsgericht Egg am 7len
»pril l877. ^

(1^«l>—3) Nr. ^880.

Executive
Nealitätcu-Versteigerung.

ĵom l. l. Vcz,rt»gcrichll Adtlsverg
»ird belannl gemacht:

2« sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procuratur, uom. des hohen Aerar« und
Grundenllaftuligssondcs, die cfcc. Ber-
sleigerung dcr dem Johann Dolenz von
Adllsberg gth0riqen, gerichtlich auf I27oft.
ftcschatzlm Rcalilül «ub Urb.-Nr. 88 2ä
At»cl«ticry i»0w. 18 ft. 7!li lr. bewilliget
u»d hlczu orel Fcilbiclungs'Tllgsahungcn,
und zwar die erste auf dcn

12. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1877,
jcdesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß das Pftmdodjcll bei der elften
m,t> zweiten Feilbietutig nur um odcr über
dem Schätzungswert!), bci der dnll:n aber
auch unter demselben hintangegcben »er-
den »ird.

Die Llcllationebedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Vicitant vor gcmachlcm
Anbote ein lOoerz. Vabium zuhanden der
^icilalionslommission zu crlcgcn hat, so-
wie das Schätzllngsprotololl und der
Grundbuchseftract lvnncn in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K.l. Oezirlsgeriebt «ldtlsberg um 17len
Mürz 1877.

(827—3) ' Nr. 469.

Elillllcrullg
an Stefan Hoieoar von Nestopcls-

dorf. unbclllnnlen Aujenthaltes.
von dem l.l. Vezirlsgerichle Mottling

wird dem Stefan Hoicoar von Neftopels-
dorf, ulibtlannltn Aufcnthaltes, hiemil
erinnert:

<ts habe wider denfelben bei diesem
Gerichte »nton Vlut von Vertalsche die
Klage <lu l>r»«j. 13. Jänner 1877. Zahl
469, l>cw. '̂ 45 ft. Überreicht, worüber
die Tagsahung auf den

8. J u n i 1877,
vormittags 8 Uhr, vor diese» Gerichte
angeordnet worden ist.

Da dcr »usculhaltsorl des Ocllaatcn
oilfem Gerichte unbclannt und dtrselbc
oiclleicht au« dcn l. l. Erblanden obwcjlnd
ist, so Hal wan zu deren Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Iatoli Klaler von Slarihoberg Nr. 6 als
Kurator nl kowm besllllt.

Anton Blut wlld hievon zu dem Ende
verständigt, damit del selbe allenfalls zur
rechten Heil selbst etjcheme oder fich einen
andern Sachwalter bcstclle und dicsem
Gerichte namhasl mache, überhaupt im
ordnungsmühigen Wege einschreiten und
die zu stmtl Verlheibillung erforderlichen
Schritte einleiten loiü ^ens diese
Ntchlssache mit dem .. cn ilulalol
nach den Gcstlmmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werdcn und dcr Ge»
Nagle, welchem es übligcns srciftehl, seine
Rtchtsbehelse auch dem benaimlen Kura»
tor an die Hand zu geben, jich die au?
ciner Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumcsscn haben »ird.

K. l. Vezlrlsgericht Mottling am 15'lcn
Jänner 1877.

(1738-2) Nr. 3376.

Executive
Malitätcn-Acrsteigelung.
Vom t. l. Vczirl^richlt Mottling

»ird belannt gemacht:
ss sei über Ansuchen der Vara Koftelc

von Huril die eiec. Vcrstcigcrung der dem
Milo Simsli ocm Vtadowilsch gehbrigen,
gerichtlich auf 1225 fi. geschützten Hub-
realitüt <6flr.>Nr. 3 der Stcuergemelnde
Radowilsch bewilliget und hiezu drei Feil-
bictmlgs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

11. Juli
und die dritte auf den

10. August 1877.
jedeswal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amlsgevüude mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrealilül bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
odcr über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Dic ^icltation«l,ebingnifsl, wornach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licillltionslommisfion zu erlegen hat. sowie
das Schkhungsprolololl und der Grund-
buchscftract lonncn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. »czillsgerichl Mottling a»
10. April 1877.

(2182—2) N7. 2196.

Vfccutive
Realitätcu-Vclstcigcrung.

Bom l, l. vczlrlsgcrichlc Nüsjenfuß
Wirt belannl gcmachl:

se sci über Ansuchen des Anton Veoc
von Wlißlilchen, Vczirl «udolfswerth.
die exec. Versteigerung der dem Johann
Vramor von Kleinpolland gehörigen, ge»
richtlich auf 1130 si. geschützten Vitalität
»ud Urb. - Nr. !25'/ , »ä Herrschaft Rel.
lenburg vewMiget und hlczu drei Feil-
bictulg«.Tagsatzungen, und zwar die erste
»uf den

7. J u n i ,
die zwelle auf den

b. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlei mit dem Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalilül
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder über dem Schühungswerth.
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegcvcn werden wird.

Die Vicitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder klcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tzicitationslommisfion zu erlegen hat, so»ic
das SchühungsprotoloU und der Grund-
buchstflract tonnen in dcr diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgelicht Nafsenfuß am
12. April 1877.

^1906—2) Nr. 880.

Executive
3icalitätenVersteigcrung.

Vom l. l. Vezillsgerichle «eifniz wird
bclannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Jalob Pust
von Sleifniz die eiec. Versteigcrun» der
btl W'twe Anna Hadnil von Neifniz
gehörigen, gerichtlich auf 607 fl. geschätzten
Realität bcwilliucl und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsayungen, und zwar die erste
auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

11. »uguft 1877,
jldlsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gclichlelllnzlt! mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrealital
bei der ersten und zweiten Feilbietung nui
um oder über dem Schahunzswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanlltgrben werben wild.

Die ^iritalionsbedingnissc, wornach
insdesonbere jeder Visitant vor gemachteni
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden d«

îcilationsleimmisftvn zu erlegen hat, so»ie
da» Schllhungsprolololl und der Grnnd-
buchseftracl tonnen in der dieszerichl-
licheri Viegiftratur eingesehen werben.

K. l. «ezirlsgericht ittelfniz am 8ten
Mürz 1877.

(2130—2) «r. 3877.

Eriunerullg
an Franz L r i e n .

v,w l. l. Vezillsgerichte Mittat »ird
dem Franz <trien hiemil erinnert:

Es habe »ider ihn bei diesem Ge-
richte Agnes Erien von M a i die Klage
60 I'l-w». 13. Mai 1877, H. 3877, auf
iieislung der Alimentation eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

«. J u n i 1877,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ift, so ha< »an
zu seiner Vertretung und auf seine Ge-
fahr und Kosten den Herrn stolar tzula»
Svetec von ^itlai als Kurator«! »ei»»»
bestellt.

K l Ve,irlSgerichl Llttai am lüten
M°i 1877.

(2012—2) Nr. 726.

(5zecutive
!)lealitätewVelfteigerung.

Vom l. l. Vcurlsgerichte ^»ndftraß
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen be« Franz
Gregorii in Ourlfeld. durch Dr. Karl
Koctli, die cfec. Versteigerung der dem
Alois Gellovii von Heblet gehörigen, ge-
richtlich uus 29iX) fi. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Pletteriach uud Urb..
Nr. 487 vorkommenden Realilüt bewilliget
und hiezu drei Fcllbietungs-Tagfatzungen,
und zwar dle erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die drille auf ben

10. August 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
in berGelichlslanzlci mit de»Anhange an-
aeordnel worden, bah die Pfandrealitül bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
odcr ül'cr dcm Schatzwerlh, bci der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
»erben »irb.

Die Vicitationsbedinanisse, »ornach
insbesondere jeder i^citant vor gemachtem
Anbote ein I0verz. Vadium zuhanden der
îcilatioiielommission zu lllcgen hat, sowie

das Schitzungsprolololl und der Grund-
buch«eftll«cl können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen »erden.

K. l. Vezirlsgericht ^»ndftraß «»
16. Februar 1877.

(1571—3) Nr. 3052.

(5recutive
Rkalitaten-Aerfteistmmg.

Vo» l. l. Vczirleaerichle Großlaschiz
»ird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Levstel von Kleinlaschiz die exel. Verftei-
gcrung der den Johann Zidar'jchen Erben
ovli Raschiza gehörigen, gerichtlich auf
I ^ l i fl. 60 kr. geschützten Realität »u»,
Urb.-Nr. 43, slclf.-Nr. 18. wm. I.lol.258
u(j Auersperg bewilliget unb hiezu drei
Fcilbictungs'Tagfatzungen, und z»»r bie
erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

1». J u l i
und die drille aus den

9. »uguft 1877,
jcbesmal vormittags u» l0 Uhr, in b«
hiesigen AmtOlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandlealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schatzl-ngs»erth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hirttangegeben »erden »ird.

Die Vicitationsbeblngnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachte»
Anbote ein lOperz Vadiu» zuhanbe»
der ^icitationslommisflon zu erlegen hat,
so»ie das Schatzungsprotololl und der
Orundbuchseillllll sonnen in der dies-
aerichtlichen Regiftlalur eingesehen »erden.

K. l. Vezirlsaericht Großlaschl, a»
11. April 1877.
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Circus Stiasny.
Hlute Freitag den I. Inni

große Hene^ - Vo r^ung
Miss Ella Stiasny.

Lie »bl. l. l, Villliai'Vinftllapeue »lio
wahrend der Vorstellung spielen, und bitte ich
das hochgeehrte Pub l i lmn ganz ergebenft um
einen »ahlreichen ««such. (2214»

Ella Stiasny.
«e>

Jg. v. Kleinwayl k Fed. Vamberg in
Laibach

(»69) ist zu h a b e n :
(Nester Nrieffieller in 24. Auflage.)

W. Campe's vollständiger
Briefsteller,

oder !7, Anweisungen, ^ r ie je »n? iGeichäfts-
«»fsatze aller / 's n i ^ ttn besten Ucacln des
znlcn 3llil>> nd einnchtcn ,;u leinen,
m,t »W A i l n für alle Ps r l smm-
»iße und l « u Formulare zu Geschäftsauf

sänen aller A r t .
24. Nustage, Preis V5 iliiuzer.

^ ' H» l»ab«n l» X»

t'.niüs!' b«r WlkN'i- ^^»>c, ss»c»l» !
till, M»»«. l^^Mf ' ' ' - « l l . ^

WM' n« «»L»« >«ch «^

I 4
\eiie» I

VVVrk für Frauen.)
I Hnndbuch I

(1178) l2O -7 tfr I

/roucnkronkdritcn. I
[ (^roociittr\t.) I
| NB. C6ne jftf flrjnri - îatntb-'ilnn^ I

*rti# fl. «f mtt *oft II. 2 10. I
d i n u n j c t a o b a r f « O&txt für »Vrjufn. I

I u verkaufen
Graz, Herrengafsc i ) :

I «appe. b Jahre all. I« ssanft lioch; 3 Vraune,
b, 7 und « Jahre alt. l5» Faust hoch Alle an'
geritten. < davon brillante Geher mit Fiqur

ls2l5) i - 1

(1967—2) Nr. 2155.

Reassumierung
dritter eM. Feilbietung.
Vom l. l. VezirkSqtrichte W>ppach »ird

«it Vezug auf das hilr^lrichtliche Edict
v,m 8. »plil 1876, Z. 1977, lund
gemacht:

s« sei über Nnsuchen der k. l. Finanz-
procuratur, nom. des hohen Nerar« und
des Vrundenllastunasfondes, gegen Johann
und Franz Premern von Porkie Nr. 23
pcw. 193 fi. W kr sammt »nhan«, die
«'t dem Vtscheide vom ^. »pril 1876,
Z. 1977. aus den W . M a l angeordnel
gewesen«, mit dem V«sch?ide vom 5Mten
Mai 1876. Z. nerte dritte ex«.
Feilblttung der . ft bewerlheten
Nealitüten deß emern von Po-
reit ^ ? - ^ ^ . I X ,
l>»8-2^' ., u„d Leu.
tenburg Nus^.'^r.^. im ««ssumlerunas.
wege auf den

9. J u n i 1877 .
vorwittag« um 9 Uhr. hilrgerichl« mit
de»»nhange des Vtscheide«,Z. i!)77. an«
geordnet «orden.

s. t. VezirlSgericht Nippach am 12ten
«pril 1877.

, (2081—2) Nr. 2403.

Zweite und dritte eze
cutive Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
30. M a i 1876, g . 4075, bekannt
gemacht, daß über Einschreiten des
Franz Pance zur Einbringung seiner
Forderung per 420 st. sammt An«
hang die Reassumierung der mit Ve-
scheide vom l j . August 1876, Zahl
6242, sistierten zweiten und dritten
efec. Feilbielung der zum Verlasse der
Aftollonia Bresquar gebornen Maternik
gehüriqen, auf 3348 st. geschätzten, in
der Polanavorstadt liegenden Haus-
realität Consc.-Nr. 55 bewilliget und
hiezu der zweite Feilbietungstermin
aus den

25. J u n i
und der dritte auf den

3 0 . J u l i 1 8 7 7 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
angeordnet und zur Vertretung der
execquierten Verlassenschaft in dieser
Eiecutionssache der Advokat Hr. Dr. v.
Schrey als Kurator aä aowiu bestellt
worden ist.

Laibach am 5. M a i 1877.

(2038—2) Nr. 3802.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird der Frau K a t h a r i n a
A l t o n und bezüglich ihren allsälli.
gen unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit bekannt gemacht:

Es habe wider sie .Herr Dr . Anton
Pfefferer, als Verwalter der Concurs«
masse des Herrn Johann Baumgart-
ner 8sn. in Laibach, eine Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung der
seit 22. Jänner 1822 auf der der
Concursmasse des Herrn I o h . Baum
gartner «en. gehörigen, im Grund-
buche der D . R.-O.-Eommenda Lai
bach «ltd Urb.-Nr. 74 V^ vorkommen-
den Hausrealität sub Consc.-3ir. 72
in der Hradischavorstadt haftenden
Forderung aus dem Schuldscheine vom
28. April 1821 per 100 st. C. M .
eingebracht, worüber die Tagsatzunss
zur summarischen Verhandlung mit
dem Anhange des § 18 des Hof
delretes vom 24. Oktober 1845, Zahl
906 I . G S . , auf den

25 . J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hingerichts an-
geordnet wurde.

Da diesem k. k. LandeSgerichte der
Aufenthalt dn Geklagten unbekannt
ist, wurde ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte auf ihre Gefahr und Kosten
Herr Dr . AlfonS Mosch<>, Advokat in
Laibach, als Kurator »<j actiiin auf
gestellt und ihm die Klage behändiget

Dessen werden sie zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe
übergeben, oder ab« einen andern
Sachwalter ernennen und diesem k. k.
Landesgerichte namhaft machen kön-
nen, widrigens diese Rechtssache nur
mit dem aufgestellten Kurator ver
handelt und darüber erkannt werden
«ird.

Laibach am 5. M a i 1877.

(2138—2) Nr. 695.

Erinnerung.
Vom l . k. Kreisgerichte Rudolss-

werth wird in der Efecutionssache des
hohen Aerars, durch die k. k. Finanz«
procuratur in Laibach, gegen Aloisia
Gregor iö von Rudolfswerth M o .
179st. 4 ' / ^ . und 196f l . 22 ' / , kr.
f. A. den unbekannten Rechtsnach-
folgern der verstorbenen Pfandgläubi-
ger I o s e f a K u n t a r i i , F r a n z
und J u l i a n a S k r e m erinnert,
daß der Bescheid vom I . M a i 1877,
Z. 578, womit zur efec. Feilbietung
der Realitäten Rctf.-Nr. 25 a<1 Stadt
Rudolfswerth und Rectf. - Nr. 12,
145/1 und 123/1 !ld Stadtgilt Ru-
dolfswerth die Tagsatzungen auf den

15. J u n i ,
2 0 . J u l i und
2 4. August l. I . ,

jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, hiergcrichts angeordnet worden,
dem zur Wahrung ihrer Rechte be-
stellten Kurator Herrn Dr. Sledl, Ad-
vokaten in Rudolfswerth, zugestellt
wurde.

RudolMerth am 15. Mai 1877.
(2l37—2) Nc. 2218.

Elilmeruug.
Dem unbelannt wo befindlichen Mal-

thau« Aabec von Kleinb«rdo »no dlssen
allfalligen Rcchtsnachfolstlln wird hiemil
erinnert, daß dtmstlden i>, der vom l. l
Sleueramte Scnoselsch wider ihn Mo.
Sleutllückstandes pr. 38 fi 72 l.. c. n. c.
geführten (ixecution Herr ssrcnz Mahorcii
aus Senoselsch zum Kurator »<I k«Uim
bestellt wurde und 5i<sem die Elecutiou««
blschcibe zugestllll weiden.

K. l. Gezirlsgericht Senostlsch am
12. Mai 1877.
(12^—2) Nr. 2735.

Relicitlttion.
Die Relicitation in der <ii,cutione-

fache der Katharina Olorn von Mültling
gegen Maria Olorn und Anton Otorn
von dort pctx». 15? ft. 50 lr. der am 14ten
November 1874 oerüußerten, von Maria
Olorn von Mültlmg um 731 ft. er.
slandenen Realität Eftt. . Nr. 580 »cl
Steuergemeinde MüMmg nild wegen
nicht erfüllter Llcitation«bedina.msse auf den

8. Jun i 1877
angeordnet.

lk. l. Vezirlsgericht Mütlling am 13len
Mür, 1877.
(,WF—2) Nr. 25)55.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

I m Nachhange zum Odilte vom 8ten
Dezember 1876, Z. 587, wild bekannt
gemacht, daß die dritte eiec. stcilbietuna
der Realitüt de« Johann Vartol von Hno
Nr. 22 »nb Urb.«Nr. 1293. auf den

9. J u n i 1877.
vormittags 9 Uhr, hiergerichl« übertrafen
worden ist.

«. l. Vezirlsqericht Relfniz am 29sten
Mürz 1877.

^1548-2) Nr. 1805).

Uebcrtraqullst
erecutiver Fcilbietllllg.

Vom k. l Gezirlegerichte «delsber»
wird belannt gemacht:

E« sei in der Eiecutionlsache dep
Ialob Vlajon ron Planina gtgen Ma.
lhias Simi i i von salttiifelb wegen 97 fl.
65 lr. die mit dem Vescheidc vom 17len
Oktober 1576. Z. 9559. auf den 2.'lsten
ssebluar 1877 angeordnet aewesenc ftei'
bietung der Realität Rctf. . Nr. b2 »<!
Sillicher Karstergilt auf den

8. Jun i 1877 .
vormittag« von 10 bi« 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange überlragtn.

K. l. «e<irlsgerichl »delsberg am
17. Februar 1577.

(2136—3) Nr. 2180.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. «ezirlSgerichte «ant»ft"ß

»ird hiemit lund gemacht, daß das l. l.
«reisgericht Rudolfswerlh mit V tsM
vom 15. Mal l. I . . Z. 667, den Glun)-
besihcr Andreas Paulovli von PuM'
dorf Hs.-Nr. 10 wegen Wahnsinnes unter
Kuratel zu setzen befunden habe, und daß
demselben Josef Paulovii von Pul«"'
dors als Kurator hiergerichts bestellt »ulde.

K. l. Bezirksgericht Landstraß a« Wen
Mai l877.
(16^8—2) Nr. ^56.

Relicitatioll.
Die Relicilation der in der A«»-

ticnssache des Herrn Iosef^Volov " "
saibach gegen Franz und <Vimon M ^
lin^ö von Seedoif am 26, Mai l»^
rrecnlivc oeräußelten und von «nlon s ^
nisel von Olonica um den Meistbol »»»
750 fi. erstandenen Real'lät Necll'
Nr. 653/2 ad Haasberg wird bew'tl's"
und zu deren «ornahmc die TaasaV""»
auf den

8. I u n l l 8 7 7 .
vormittags um 11 Uhr, hiergerichls o"
geordnet. ^

K. l . »ezlrl«gericht Loitsch am ^
April 1877. ^,

<20?l—.'',) Nr ^ '

Zweite cxcc. ^eilbietuns
Mit Vezug auf das lidict vom ^>'"

Jänner 1877, Z. 480. wird belannl»'
macht, daß zu der in der Eresutione,a<«
der l. l. ftinan;procuratur i" âib̂ H »
gtn Iesef « l l i von M°ic pcto. !l) ''
46 lr. auf den 5. Mai t>. I . a » « " ^
ersten Feilbietuna der ihm an dem aül' c
Parz.. Nr. 8X0 Steuergemeinde N ^
.rbailten Hause Nr. 15 zustclimbcli v
sitz - uu', OlNllßlechle lti», ilaufillD
e, schienen ist, daher zur zweiten a«>

l>. J u n i 187? ^
angevtdneten Feilbietung geschritten w ^

l l . l. »ezillsgericht Kralnbulg "
5 Mai 1877. /

(2,92—2) 'M U^

Amortisation. .>
Vom l. l. Vezirlsgerichte Kitsch "

bela.mt gegeben: ^,il
Es sei ilber A«such,n des " ' , ,

Stra^ar von Vigaun Nr. 3?, letztH.
Nr. 4, die »u,ferligung der »lnorl» a" ^,
edictc rüclsichllich der auf dcr Nt'ln«
" " ^>..li^.< ^ 2<j U r b . . N r . 3 i ^ ^ ^

Turnlsck laut Ve^gllich^^
2./ ^ltol,«r l^^'4 seit 3. Jänner ^.
sür di< Paul ^llll'schen Pup^^sl«
sicherten ^urderuNg pr. bO ft.jaMlNl^
bewilliget worden. ^M

<t« haben demnach alle j t "^,^c
auf die gedachte Forderung aus °^ ^Hl"
für einem Nechlsglundt «l>ip"" ,„ l^
zu lönncn vermeinen, selbe bitt
Flist bi« .,

1. Jun l 18 78 V̂>ß
vor diesem l. l. Gezi.lsaerlchte ' ^es
anzumelden, als widrigen« aus f̂tcl»
Nnlanqen des Oesuchslellers o^gliisie"
nach Verlauf dieser sr'st l ^
erllart werden. , . <,u» ^

l l . f. Vezirlsgerich! ^its«
Mai 1877. ^ ^ ^ " ? M
(1284-2/ '^ '

Uebertragung ^
ezecl'tiver Feilblc " N ^ ^ ,

Vom r. s. «cz..l^ll.ch't ^
wird belannl hMiacht: ,-̂ ssache ^

s« s.i W der ^ H oo^
grau Juliana Hitn.l gtb^ ^r 'N
,ooiz fur sich u"d als " 1 ° ° ^ ! S",
«nlonia und des ' ^ " " ^ l l , " " .jl.
Mar.a Mantel. «<" "we^n ^ >
s^anz Mantel von « " ^ , ^ ^
die m.t dem sesHe'd °°^5. Olo^
1875, Z. 4340, " l " ^ l l d ' " - « ,«
,.75 anordnet g c w t s " t ^ «Us

Nealilüt U r ' . - N r . ^ ^77, ^ . l ,

jedesmal oormmag«"^
ml. dem ° " i a " «nh"° zl„el-bt"

K. l Oe,irl«s"la''
1. März 1 »77.

Druck »nd «er l«g von Jg . 0. Kle lnwayr ck Fed. V«»be«, .


